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NGOs 
"Weg mit der Spendensteuer" 

 
Angesichts von Teuerung und Finanzkrise sitzt der Spendeneuro bei vielen Österreichern nicht mehr locker. "Weg mit 
der Spendensteuer", haben deshalb heimische Sozial- und Umweltorganisationen am Dienstag vor dem Parlament 
gefordert. Sie erinnern die Parlamentsfraktionen damit an ein bereits abgegebenes Versprechen. 
 
Parteien-Ja zur Absetzbarkeit 
 
Kurz vor der Wahl im September haben sich alle fünf Spitzenkandidaten in einer TV-Diskussion für die steuerliche 
Spendenabsetzbarkeit ausgesprochen. Die NGO-Vertreter haben die DVD mit dem Sendungsmitschnitt Dienstagfrüh 
an Günther Stummvoll (ÖVP) übergeben. Er ist der Vorsitzende des Finanzausschusses. 
 
Umgesetzt erst 2010? 
 
Stummvoll habe bei der Übergabe versprochen, dass die steuerliche Spendenabsetzbarkeit im Jahr 2010 umgesetzt 
werden soll. Das ist den NGOs allerdings zu wenig. Sie fordern eine Umsetzung bereits 2009. "Wir brauchen die 
Entlastung jetzt", heißt es dazu in einer Aussendung. "Während die Wirtschaft mit Milliardensummen unterstützt wird, 
müssen sich Menschen und Umwelt ganz hinten anstellen". 
 
Mehr Hilfesuchende, weniger Spenden 
 
Heimische Hilfsorganisationen erwarten heuer einen Spendenrückgang von fünf bis 20 Prozent. Bei der Caritas war 
zuletzt von 20 bis 30 Prozent mehr an Hilfssuchenden die Rede. Auch in der Wiener Gruft stellen sich immer mehr 
Menschen um ein warmes Essen an, wie ein wienweb-Lokalaugenschein ergeben hat (siehe Link ). (vk)  
 
Adresse des Artikels: 
http://www.wienweb.at/pstory.aspx?menu=4&cid=157849 
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